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Stellungnahme zur Folgenabschätzung der künftigen Verordnung über saubere 
Unternehmensfahrzeuge 
 
Wir bedanken uns für die Gelegenheit, zur kommenden Verordnung über saubere Un-
ternehmensfahrzeuge vorab Stellung beziehen zu dürfen. Der Verband Baden-Württem-
bergischer Omnibusunternehmen e.V. (WBO) vertritt als Arbeitgeberverband die Inte-
ressen von ca. 350 Omnibusunternehmen im Bundesland Baden-Württemberg, unter 
dem Dach des Bundesverbandes bdo in Deutschland.  
 
Die EU-Kommission möchte die Dekarbonisierung des Straßenverkehrs beschleunigen, 
weil absehbar ist, dass die Klimazwischenziele 2030 im Verkehr trotz hohen Aufwands 
nicht mehr zu erreichen sind. Gleichzeitig soll die Wettbewerbsfähigkeit der europäi-
schen Automobilindustrie trotz Käufermangel erhalten bleiben. Daher soll nun der 
Nachfrageseite des Marktes dieselbe Überregulierung übergestülpt werden wie der An-
gebotsseite der Hersteller: Durch Quoten soll die Nachfrage, die sich bislang nicht im 
erforderlichen Maß eingestellt hat, staatlich verordnet werden, um so den Herstellern 
Absatz und Marge zu sichern.  
Doch Vorsicht: Quotenvorgaben sind ordnungspolitisch nicht zu rechtfertigen. Sie er-
zeugen Marktverzerrungen, welche politisch nicht beabsichtigt oder vorhersehbar sind. 
Am Ende leidet die Wettbewerbsfähigkeit der betroffenen Unternehmen.  
 
Das relativ überschaubare Marktsegment der Reisebusse macht deutlich, warum durch 
Quotenvorgaben Märkte sogar schrumpfen werden, wenn sie nicht massiv mit Subven-
tionen gestützt werden (vgl. Quotierung der Clean Vehicle Directive). Abgesehen davon, 
dass es in diesem Markt noch keine Prototypen gibt – dadurch verbietet sich zunächst 
grundsätzlich jeder Gedanke an eine vermeintliche Quotierung – ist eine Markt- und 
Alltagstauglichkeit der Fahrzeuge noch nicht absehbar. Ebenso ist insbesondere die er-
forderliche Ladeinfrastruktur nicht vorhanden. Bald werden jedoch die ersten Herstel-
ler, getrieben von der Politik, erste Fahrzeuge anbieten. Dies dient aber ausschließlich 
einer Schaufensterpolitik und beweist nicht die Marktreife des Angebots.   
 
Deshalb braucht es klare Worte zur Marktstruktur, um einen absehbaren Schaden durch 
Überregulierung abzuwenden: Es handelt sich um einen Investitionsgütermarkt, der 
sich durch Zahlungen von Fahrgästen refinanzieren muss, und der zudem noch vor-
nehmlich von kleinen, mittelständischen Unternehmen bedient wird. Im Gegensatz zum 
ÖPNV findet in diesem Markt keine Subventionierung statt. Eine Nachfrage am Markt 
bildet sich durch Angebot und Preis. Quotenvorgaben führen somit unweigerlich zu ei-
ner Marktverzerrung. Eine Quotenvorgabe im Segment der Reisebusse wird dazu führen, 
dass der Markt schrumpft, da Investitionen so lange unterbleiben, bis ein wirtschaftli-
cher Einsatz von emissionsfreien Reisebussen möglich wäre. Ob sich die Unternehmen 
so lange im Markt halten können? Denn die Preissensitivität der Fahrgäste im Gelegen-
heitsverkehr ist mehrheitlich als so hoch einzuschätzen, so dass ein Angebot an emissi-
onsfreien Reisebussen nur einen sehr kleinen Marktanteil bedienen könnte. Somit 
schrumpft durch eine Quotenvorgabe ein Markt mit diesen Strukturmerkmalen insge-
samt, zum Schaden auch der Angebotsseite des Marktes. Denn es bestehen durchaus 
Mobilitätsalternativen, die jedoch nicht klimafreundlicher sind.  
 
Denn schlussendlich droht diese Gefahr: Eine Quotierung der Nachfrageseite im Reise-
busmarktsegment schadet auch den Klimazielen. Denn Beförderungen im Reisebus sind 
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per se klimafreundlich, wie die Zahlen des Bundesumweltamtes auf der Basis 
CO2/Personenkilometer belegen: https://www.umweltbundesamt.de/bild/vergleich-
der-durchschnittlichen-emissionen-0 (see file attached, Hinweis zu diesen Zahlen: Das 
Fahrtenprofil eines Reisebusses entspricht hinsichtlich des Kraftstoffverbrauchs in 
etwa dem eines Fernlinienbusses – es werden entsprechend dieselben Fahrzeugklassen 
(M3 Unterklasse III) eingesetzt.)  
 
Aus diesen Gründen warnen wir ausdrücklich vor einer Quotierung im Reisebusmarkt-
segment auf der Käuferseite.  
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